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Neben der Einzelförderung zu Hause bietet die

Frühförderung:

Spielgruppen mit Spiel- und Lernmöglichkeiten.

   In einer kleinen Eltern-Kind-Gruppe werden Spiel-, 

   Bewegungs- und Lernmöglichkeiten offeriert. Die 

   kleinen Gruppen sind eine gute Vorbereitung für den 

   späteren Besuch in einer Kindertagesstätte und bieten 

   den Eltern Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch.

Kleingruppen für Kinder ab drei Jahren, die bereits

   eine Kindertagesstätte oder einen Spielkreis besuchen,

   hier jedoch Schwierigkeiten haben, sich in den  

   Gruppenalltag zu integrieren oder sich zu konzen-

   trieren, sehr unruhig sind, sprachlich auffällig sind,   

   soziale oder emotionale Probleme zeigen. Einmal 

   wöchentlich werden je Gruppe zwei bis drei Kinder 

   für eine Stunde gemeinsam gefördert. Für die Eltern 

   bieten wir begleitende Gespräche an.

Das Prager-Eltern-Kind-Programm ist ein Angebot

   für die wöchentliche Gruppenarbeit mit Eltern und

   Kindern im ersten Lebensjahr. Ziel des PEKiP® ist,

   Eltern und Babys in dieser frühen Phase des gegen-

   seitigen Kennenlernens sensibel zu begleiten und 

   zu unterstützen (kostenpflichtiges Angebot).
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Frühförderstelle

Wittorfer Straße 5-7

27356 Rotenburg (Wümme)

Fon [04261] 8 16 99-11

Fax [04261] 8 16 99-10

ff@LhRowVer.de

Wenn Sie uns Ihre Nachricht

auf den Anrufbeantworter sprechen,

rufen wir zurück.

Wir stehen Ihnen sehr gern für eine
Beratung oder für weitere Fragen zur
Verfügung.
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      Frühförderung
      Kompetente Hilfe für Kinder 
                                         und Eltern



In der Frühförderung begleiten wir das Kind im

vertrauten familiären Umfeld oder bei Schwierigkeiten 

im Kindergarten vor Ort in einer Kleingruppe. Wir 

stehen außerdem den Eltern beratend und unter-

stützend zur Seite. Frühförderung kann von Geburt an 

bis zur Einschulung des Kindes in Anspruch 

genommen werden.

regt die Entwicklung des Kindes sowie die 

   Entfaltung seiner Persönlichkeit an. Die  

   Mitarbeiterinnen arbeiten deshalb eng mit Ihnen 

   als Eltern und mit Fachkräften verschiedener 

   Disziplinen zusammen.

nutzt die besonders entwicklungsintensive Phase 

   der ersten Lebensjahre zur Förderung aller 

   Entwicklungsbereiche.

stellt die Eigenkräfte Ihres Kindes in den 

   Mittelpunkt. Sie wahrzunehmen und auf  

   ganzheitliche Weise zu entwickeln, ist unser Ziel.

setzt die pädagogischen Ziele mit dem Mittel 

   des Spiels um. Spielen ist die kindgemäße Form 

   des Lernens. Kinder begreifen und erfahren 

   über eigenes Handeln, Probieren, Nachahmen 

   und Wiederholen ihre Umwelt.

Unsere Frühförderung
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Unser Angebot
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Diagnostik

Pädagogische Frühförderung einmal wöchentlich zu

   Hause – in der vertrauten Umgebung des Kindes

Gezielte Entwicklungsanregungen dem

   Entwicklungsstand und den Bedürfnissen des 

   Kindes entsprechend

Anregungen und Hilfen, wie das Kind im Alltag in

   seiner Entwicklung gefördert werden kann

Beratung und Begleitung für die Eltern

Informationen über weitere Hilfen

Zusammenarbeit mit Ärzten(innen) und

   Therapeuten(innen), sozialpädiatrischen Zentren,

   Kindertagesstätten, Selbsthilfegruppen etc. 

Pädagogische Frühförderung einmal wöchentlich

   in einer Kleingruppe im Kindergarten

Die Frühförderung ist für Sie kostenlos. Die Kosten 

trägt auf Antrag der Landkreis Rotenburg. Bei der 

Antragstellung sind wir Ihnen gerne behilflich.

Förderung von Anfang an

Je eher der Förderbedarf bei einem Kind erkannt

wird, desto größer sind die Möglichkeiten einer 

individuellen und gezielten Förderung der 

Entwicklung. Darum bieten wir die mobile 

Frühförderung bereits ab dem Säuglingsalter an. 

Wir empfehlen Frühförderung für:

Frühgeborene

Kinder nach schwierigem Schwangerschaftsverlauf

   oder nach schwieriger Geburt

Entwicklungsverzögerte Kinder mit Auffälligkeiten

   in Bewegung, Spiel oder Wahrnehmung, in 

   der Sprache bzw. beim Sprechenlernen

Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten im Bereich

   Emotionalität und Sozialverhalten

geistig, seelisch oder körperlich behinderte Kinder

   oder Kinder mit Sinnesschädigungen

Kinder im Kindergarten, die Probleme haben, sich in 

   den Gruppenalltag zu integrieren, sich zu 

   konzentrieren, sehr unruhig sind oder anderweitige 

   Probleme zeigen
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Man kann den Menschen nichts
beibringen. Man kann ihnen nur helfen,
es in sich selbst zu entdecken.

[Galileo Galilei]
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